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Das älteste Siegel von Neuenstadt.1

Die Stadt Neuenstadt führt seit dem Jahre 1338 ein eigenes Siegel. Dieses hängt

zum ersten Mal an einer Urkunde vom 14. November 1338 (Fontes Rerum Bernensium

Bd. 6, S. 445). Noch am 14. Juli 1336 siegelte die Stadt nicht selbst (ibid. S. 301). Das

Recht, ein Siegel zu führen, erlangte Neuenstadt wohl durch das ihm vom Bischof von
Basel am 6. Juli 1338 erteilte Privileg, nach Stadtrecht einen Wochenmarkt abzuhalten.

Das älteste Siegel von Neuenstadt ist abgebildet z. B. in den Mitteilungen der

antiquarischen Gesellschaft von Zürich, Bd. IX, I. Abtheilung, und war im Gebrauch bis zu

Ende des 15. Jahrhunderts.
Ein eigenes Panner aber hatte Neuenstadt bis 1368 nicht ; denn bis dahin gehörte

die Stadt unter das Panner von Biel, wie denn auch der Meier von Biel laut einer in

Trouillat, monuments de l'histoire de l'ancien Evêché de Bâle, Bd. IV, S. 60 fehlenden

Bestimmung des Privilegs vom 14. Januar 1353 alljährlich zwischen Hilarientag und

Fastnacht das placitum generale oder lantgericht bei Neuenstadt zu präsidieren hatte,
welches Vorrecht Biel ebenfalls 1368 genommen wurde. H T.

') Vergl. Arch, hérald. 1897, p. 45 ff.
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Revue Suisse de Numismatique, Tome VII.
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